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4. Jj(n d er Dionyssenstraße Nr. IOS in derrten Etage,
eine Stube, Kammer und Küche, vorneheraus,
und Srube und Kammer hintenheraus, mit oder
ohne Meubele, auf Michaeli.

5 . In der untersten Königsstraßc Nr. HZ 2 , ein Logis

mit oder ohne Meubele, sogleich.
6 . Zn der Königsstraße Nr. 151 dem Justiz« Ministe,

rium gegenüber, eine Stube mit Schlaf-Kammer,
eine sehr schöne große Stube mit Meubele, ein,
zeln oder beisammen, 2 Treppen hoch, einer der
schönsten Aussichten der Stadt.

7 . In der Unternneustadt.Nr. Y77 ein Logis in der

/2tcn Etage bestehend in 3 Stuben, 2 Kammern, 1

Saal, Küche, Keller und Boden zum Holzlcgen aus
Michaeli oder Ebristag. .

8- Hinter dem Marstall 2 Etagen, bestehend jede in
Stube, Alkofen, Kammer, Küche und Keller, auf
Weinachten. Der Kaufmann Herr Pugge giebt weit
ter Nachricht.

9. Zn der Frankfurterstraße Nr. 29 ein Logis mit
Meubeln, sogleich; für einen einzelnen Herrn,

iv. Zn der Königestraße, der sogenannten Haupt,
straße der Residenz, neben dem WUhelmeplatz, Nr.

. in die BesiEtage auf Christtag.

11. Zn der Marlinistraße Nro. 4 ein tapeziertes Zim,
Mer mit Meubeln, sogleich.

12. Auf der Oberneustadt in der Georgenstraße Nr. 26
in der belEtage eise Stube mit Meubles, auf den
Iten Okt.; ebendaselbst eine meublirte Kammer hin,
ten Hinaue zum Schlafen.

IZ. In Nro. lii§ in der Amalienstraße dem Meßhause
gegenüber, zwey Stuben und eine Kammer 2 Trep
pen hoch, mit Meubles ;-eine'kleine Stube und
Kammer mit oder ohne Meubles, 3 Treppen hoch,

sogleich.
14. Ein Logis in der Egydienstraße Nro. 74o, 2 Trep

pen hoch, bestehend aus Stube, Kammer und Kü

che, auf Christtag.
15 . Zn der Zohannisstraße Nro. 324 Stube, Kam,

mer, Küche und kleine Kammer, mit oder ohne
Meubeln, Platz für Holz und im Keller, an eine
stille Haushaltung, sogleich.

16. Zn der KarlsstraßeRro. «8 eine meublirte Stube,

ogleich.
17. Ein Logis mit Meubeln am Stände-Platz, Nr. 86,

eine Treppe hoch, bestehend aus einer Stube, einem
Schlafzimmer und einer Küche, mit der nöthigen

Aufwartung, sogleich. Man melde sich desfalls
bey der Hauseigenthumerin.

Personen, welche verlangt werden:
1. Ein guter Marqueur, sogleich oder auf Weihnach

ten.

2. Ein Kellner in ein Gasthaus wird gegen annehm,

liche Bedingungen gesucht, sobald er seine gute Auf,
führung nachweisen kann.

3 . Es wird auf Weinachten 5 Stunden von Kassel,

ein Gärtner verlangt, welcher auch die Aufwartung
mit versehen muß.

Personen, welche Dienste suchen:

i. Eine Person von gesetztem Alter, die schon mehr
gedient hat, auch mit allen Arbeiten Bescheid weiß,
kochen, waschen und bügeln kann, wünscht auf Mi,
chaeli entweder bei Kindern oder als Köchin injDienst
zu kommen.

2 Ein Mensch von gesetzten Jahren, Verschon bey
Herrschaften gedient, und mit guten Attestaten ver,

sehen »st, wünscht als Ded»enrer unterzukommen.
Das Nähere in der Marlinistraße Nro. rg.

3. Ein Kellner, welcher schon mehrere Jahre in fran,
zösischen und deutschen Hotels servirr hat, beide
Sprachen redet und schreibt, auch die besten Atte,
state vorzeigen kann, wünscht wieder alsKellner oder
Bedienter angestellt zu werden. Auskunft giebt Hr.
Koch in der Martinistraße.

4. Eine Schweizerin, welche hier angekommen und
sehr geschickt in Stickereien, wie auch »n Haare za
sticken, ist, empfiehlt sich einem geehrten Publikum.
Diejenigen Eltern, welche ihr die Kinder anver,
trauen wollen, wird sie suchen sich ihrer Wilfrieden,
heit verdient zu machen. Sie logirt in der Marti,
ntstraße Nr. 76.

5. Eine Person die den Haushalt, Kochen, Backwerk,
machen vollkommen versteht und gute Attestate bei,
bringen kann wünscht sogleich bei eine gute Herrschaft
zu kommen. Nachricht erhalt man aufm Brink Nr.
402 zwei Treppen hoch.

6. Eme honette Person als Jungfer oder Garderobe»»,
Mädchen oder sonst in einen stillen Haushalt, sogleich.

Kapitalien, welche auszulehnen:
1. 400 bis 450 Thlr. Pnpillengelder gegen gute Si,

cherheit und landübliche Zinsen. Man melde sich
bei dem Vormund Bernd in Obcrmeiffer.

Bekanntmachunq von verschiedenen

Sachen:

Sollte jemand geneigt seyn, mit einem Auswar,
tigen einen Holzhandel, der in Eichen , Bauholz,
Dielen, Bohlen / Stollen, auch in Buchen und an,
dcrm harten Holte bestehe»» soll, wobei auch bestimm,
te Bestellungen für Tannenholz «»»genommen werden
könnten, allhier in Kassel ln Kompagnie zu über,
nehmen, über welche Punkte man in einer mündli,

chcu Unterredung übereinkommen könnte, so ka»»n
. man bei Hr. Landgrebe Nr. 693 oben am Markte

das Weitere erfahren.

2. Zn der obersten Zvhanneestraße Nr. Ziy, steht
eine Kommode mit 3 Schubladen in der 2ten Etage
aus der Hand zu verkaufen.

3. Es sollen künftigen Freitag den 4ten k. M. des
Nachmittags nm 2 Uhr int h»tsige»zreformirten Wat,
fenhause, Oberbette und Küssen von Barchend, mit
Federn, Matratzen und Psöhle von Drill, mit
Pscrde-Haaren, Srrohsäcke und Derlspannen, all-


